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S1OIL1 cheınt dıiejenıge Z SC1I1H welche den beıden Berliner Karsüni1-
Hss 118 (Sachau 109) und 526 (Ms 0OVıenNT ol 210v° ff
bezw. 596 ff. Vgl Katalog Sachau, DIl; 698) vorlhegt.

VOA

eden-
falls eE1Nne andere hıetet, beispielsweıse Karsüni-Hs. des jakobitischen
Markusklosters Jerusalem (vollendet J anuar 578v° A
—581 r° B

Dr BAUMSTARK

ucker Die Lukas-Homilıen des hil C  'yrall V”OoN Alexandrıen
Eın Beıtrag (zeschichte der Kxegese Preslau (Verlag von (+0er-
ıch &, OC 1911 109 80

Der V erfasser dıeser Breslauer Inauguraldıssertation unterzieht
sıch dei dankbaren un miıt Krfolg gelösten Aufgabe uns ber das
Corpus der Lukashomilien des etzten groben alexandrınıschen heo-
ogen literarhıstorısch un exegetisch orJjentier Ziu dıiesem Z wecke

Derlegt er Zuherst dıe Überlieferungsverhältnısse der Homilien klar.
umfassendste Zieuge der Überlieferung ist, dıe oder Jahrh
entstandene syrısche Übersetzung, dıe der Hauptsache den
vıl Mus Add 551 SacC und 5592 SaeC enthalten 1st
und E1Ne nıcht bloß qualitativ, sondern auch QUaNtILAatLV durchaus
zuverlässıge Wiıedergabe der ıhrem Urtexte fast, SAaNZ verlorenen
Homuilien darstellt In den hbeiden genannten Hss allerdings eEiINe

größere Anzahl der 156 Homiulıen, A UuS denen das (miıt 2, 1) be-
ginnende Corpus bestand AÄAus anderem Hssmaterı1al konnte aher der
Herausgeber der syrıschen Übersetzung, ayne Smıiıth (Oxford
9 och CIN1SC der fehlenden Homuilien SECWINNEN, un eE1N ach-
trag dazıu wurde 1574 VO  ; Wrıght gelhefert auf (4rund VvOoO  S

Zı dem ((od dd 552 gehörıgen Folıen, die 1873 dem syrıschen
Kloster der nıtrıschen N üste aufgefunden worden W9ären Rücker
haft u  S dıe YT.ah] der fehlenden Homilıen noch etfwas vermındert. da-
durch, daß er den Schluß der D Homilıe, dıe fast TAaNZ un ıe

hıs auf den Anfang der KEınleitung dem (Jod. ero Sachau D9l)
SacC, 8—9) fand (Syr ext U, deutsche UÜbersetzung Anhang 87
hıs 101) Im Urtext haben sich 1Ur dreı Homilien qls solche erhalten
(dıe . 3 54.) ZU GHück sınd aber zahlreiche Kragmente den
exegetischen Katenen, inshbesondere der Lukaskatene des Nıkıtas VO  5

Herakleıa einverleıht worden dıe (lard Ma1, vollständigsten
Nova atr bıblıoth 115 444 (abgedr hbe] Migne Patr

qgr IXXIE), ediert hat SO WEINT wiß S1e vatıkanıschen Hss mı1t dem
auf yrıllos lautenden Liemma vorfand Eıne Krgänzung Zi diıeser
Fagmentensammlung hat bekanntlıch Rückers JLiehrer, rof Siıcken-
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berger 1LV (1909) 68— 106 geboten, indem l dıe
Lücke Zı D 23— 10, A AUS anderen Katenenhss ausfüllte.

Die Hauptleistung Rückers besteht. 1 darın, daß e der
Hand der syrıschen Übersetzung das VO  } Maı vorgelegte \Tag-
mentenmaterı1al auf SE11.' wirkliche Zugehörigkeit den kyriıllıschen
ILukashomilhen prüfte und durch dıe Heraushebung der chten Stücke
dıe be1 Maı stehenden unechten Kragmente ausschied S J 56)
el mußte er sıch aber 111 doppelte Beschränkung auferlegen Har
mal hat, er dıe Prüfung der griechıschen KFragmente 1Ur au JeEHE
Partıen ausgedehnt dıe durch die syrısche Übersetzung gedeckt sınd
da E1° eEs mıt. ecC ablehnte Echtes un Unechtes bloß auf i1iNNerTre

Krıterjen hın scheıiden Sodann konnte e och unedıierten
gr1echıschen Fragmente nıcht heranzıehen Diese sınd 30 7 T he-
zeichnet un 1e1 weıst. Rücker auch auf dıe weıteren Vorarbeıten
für eiINe textkritische Ausgabe des erhaltenen grıechıschen Textes
der Lukashomihen des Kyrıllos hın (hoffentlıch findet sich e1N Heraus-
geber, der tahıg SC11 wıird das Syrische SOWEIT 1eS notwendig 1St,
den Urtext zurückzuübersetzen)

Erfülhlt 1U  u uch dıe Arbeıt Rückers nıcht alle Vorbedingungen
solchen Ausgabe setzte ıhn doch Zusammenstellung

des echten 'Textes der kyriıllıschen Lukashomilien den Stand, ıhre
hiterarıschen Verhältnıisse aufzuklären ıhre A bfassungszeıt (a 430 Ca.)
ıhre Literarästhetische FWForm, der iıhr zugrundelhegende Schrifttext (die

Alexandrıa gebräuchliche Textiorm, be1 vOoOn Soden), der %, e11eT'

Auswahl VoO  — KFıgenheıten charakterisıiert. wırd (S 67 70), SOW1EC dıie
hermeneut1ischen Grundsätze iıhres Verfassers (Mittelstellung zwıschen
der antıoch und der aqlex Schriftinterpretation m1t deuthcher Ahkehr
VvVOL der 1111 Johanneskommentar des Kyriullos vorherrschenden le-
gxorese) Dıiıe Arbeıiıt schhießt m1T Auswahl VONn interessanten
Kınzelerklärungen Kyrulls, das ıld SC11N6T1* exegetischen

VE61I vollständıgen
Dıese kurze W ürdigung A A (Üenüge daß Rücker sıch mıft.

SEC1INEI tüchtigen Krstlingsschrift auf das Vorteijlhafteste dıe Reihen
der neutestamentlıchen Kxegeten eingeführt nat Seine Arbeıt eot

denauch eiınmal mehr Zieugn1s a‚h für dıe Kıchtigkeit des Spruches
chie FHorschung auf allen (+ebieten der altchristlichen W ıssenscha:
1nNnerTr kraftvoller bestätigt Hx Orjente lux!
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